


sich versammelt. Es war gar nicht
genug Arbeit für alle da, dafür aber
genug Bier.



Laura Godlinski warf sich auf dem
Deich ins Gras. Sie wurde von
einem Heulkrampf geschüttelt und
wollte nur noch nach Hause. Sie
konnte diese Rufe nach Bollmann
nicht mehr ertragen. Selbst Felix
und Kai, die sonst aus allem einen
Witz machten, hatten ihre
Clownsgesichter verloren. Das
blanke Entsetzen war ihnen
anzusehen.

Noch vor kurzem hatten sie
Bollmann verflucht und ihm die
Pest an den Hals gewünscht. Jetzt
fieberten sie mit dem
Seenotrettungsdienst, und wenn
Laura sich nicht täuschte, betete



Felix sogar heimlich.
Zwei Hubschrauber kreisten

über ihnen. Es war noch hell, doch
Laura wusste, dass all das Suchen
sinnlos war. Niemals würde sie den
Rettungskräften erzählen, was im
Watt geschehen war, und der
Polizei schon gar nicht. Aber sie
schämte sich wie noch nie zuvor in
ihrem Leben, und am liebsten wäre
sie auch gestorben oder zu Hause
bei ihrer kiffenden Mutter
gewesen, die mal wieder einen
neuen Freund hatte. Natürlich
einen Gitarristen. Sie verliebte sich
nie in Schlagzeuger oder den
Bassmann. Nein, es musste immer



der Frontmann sein. Sänger und
Leadgitarrist.

Auch Bollmann spielte Gitarre.
Konzertgitarre. Sie sah ihn jetzt
wieder vor sich – so lebendig! Er
spielte wieder diese alten
Woodstocksongs.

Sie schüttelte sich. Nein, sie
wollte diese Bilder jetzt nicht
sehen. Sie sollten raus aus ihrem
Kopf.

Frau Müller-Silbereisen kam
über den Deichkamm auf Laura zu.
Die Lehrerin schwankte. Manchmal
wusste Laura ganz genau, was
passieren würde, kurz bevor es
geschah. Dies war so ein Moment.



Frau Müller-Silbereisen lächelte
noch milde, doch dann brach sie
zusammen. Ihr Körper rollte den
Deich hinunter, wie Kinder es
manchmal übermütig taten, nur
war Frau Müller-Silbereisen
ohnmächtig und drohte gegen die
steinernen Wellenbrecher zu
schlagen.

Laura packte ihre Füße und hielt
sie fest. Mit dem Oberkörper lag
Frau Müller-Silbereisen schon auf
dem Asphalt, mit den Beinen aber
noch im Deichgras.

Laura fuhr Felix und Kai an:
»Was glotzt ihr so? Vielleicht helft
ihr mir mal?!«
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